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Bebauungsplan Nr. 13 „Ferienanlage am Holzendorfer See“, Dabel, frühzeitige 
Öffentlichkeitsbeteiligung 

Beteiligung des LAKD als Denkmalfachbehörde 
Ihr Zeichen:  
Ihr Schreiben vom: 10.06.2025 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
in dem o. g. Verfahren äußert sich das LAKD als Denkmalfachbehörde wie folgt:  
 
Belange der Bodendenkmalpflege 

 
Die nachfolgende Auskunft stützt sich auf die systematische Erfassung der Bodendenkmale (§ 4 
Abs. 2 Nr. 1 DSchG M-V) durch das LAKD als Denkmalfachbehörde.  
 
1. Notwendiger Rahmen und Umfang der Umweltprüfung 

 
1.1 Aufgrund der Vornutzung der Vorhabenfläche ist nicht mit dem Vorhandensein derzeit noch 
unentdeckter Bodendenkmale zu rechnen. Aus diesem Grund sind keine ergänzenden 
Untersuchungen erforderlich, um die Auswirkungen des Vorhabens auf Kultur- und Sachgüter zu 
ermitteln, zu beschreiben und zu bewerten (§ 1, 2 und 2a BauGB). 
 
2. Erläuterungen 

 
2.1 Die Pflicht, im Rahmen der Umweltprüfung die umweltbezogenen Auswirkungen auf 
Kulturgüter und sonstige Sachgüter zu ermitteln und in einem Umweltbericht zu beschreiben und 
zu bewerten, ergibt sich aus § 1 Abs. 6 Nr. 7 Buchstabe g in Verbindung mit § 2 Abs. 4 BauGB. 
Zu den Kulturgütern im Sinne des § 2a BauGB gehören auch Bodendenkmale. 
 
2.2 Die Unterrichtung über den erforderlichen Umfang und Detaillierungsgrad der Umweltprüfung 
erfolgt auf Grundlage von § 4 Abs. 1 BauGB.  
 
2.3 Im vorliegenden Fall ist das Vorhandensein von Bodendenkmalen sehr unwahrscheinlich. Auf 
die Ermittlung der Auswirkungen nach allgemein anerkannten Prüfmethoden kann deshalb 
verzichtet werden.  
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3. Hinweise 
 
3.1 Die zufällige Auffindung von Bodendenkmalen oder vermuteten Bodendenkmalen ist der 
unteren Denkmalschutzbehörde in jedem Fall unverzüglich anzuzeigen (§ 11 Abs. 1 und 2 DSchG 
M-V). Der Fund und die Fundstelle sind in unverändertem Zustand zu erhalten. Die Verpflichtung 
erlischt fünf Werktage nach Zugang der Anzeige. Sie kann jedoch im Rahmen des Zumutbaren 
verlängert werden, wenn die sachgerechte Untersuchung oder die Bergung des Denkmals dies 
erfordert (§ 11 Abs. 3 DSchG M-V). 
 
 
 
Belange der Baudenkmalpflege 

 
Bei Durchführung der geplanten Maßnahmen werden keine Belange der Baudenkmalpflege 
berührt. 
 
 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
Dr. Ramona Dornbusch
 


